
Ä317 Global denken, lokal handeln: Für eine faire und friedliche Welt

Antragsteller*in: Sahra Damus (Frankfurt-Oder KV)

Änderungsantrag zu 3.10.

Von Zeile 5 bis 6:
Wir wollen die Friedensforschung fördern und die gesellschaftliche Debatte über Militärforschung
vorantreiben. Die Annahme von Drittmittelprojekten für Militärforschung an Hochschulen und
Universitäten soll transparent werden. Hochschulen sollen gefördert werden, wenn sie sich in
freiwilligen Selbstverpflichtungen (Zivilklauseln) zum Verzicht auf rüstungsnahe Forschung bekennen.
Zur Beratung und unabhängigen Bewertung sind Kommissionen nach dem Vorbild der
Ethikkommissionen in der Medizinforschung zu schaffen., nicht Militärforschung vorantreiben. Die
Annahme von Drittmittelprojekten für Militärforschung an Hochschulen und Universitäten soll
transparent werden. Wir wollen eine Zivilklausel zum Verzicht auch Rüstungsforschung im
Hochschulgesetz verankern. Wie bereits in Rheinland-Pfalz geschehen, wollen wir auch in Brandenburg
eine Friedensakademie gründen. Mit ihr sollen die vielen verschiedenen friedenspolitischen Initiativen
Brandenburgs vernetzt werden. Sie soll Friedensfachkräfte für die Konfliktprävention und Nachsorge
vor Ort ausbilden und qualifizieren, sowie Forschung und Lehre anwendungs- und lösungsorientierter
Friedensarbeit leisten. Auch inwieweit Umweltveränderungen zu Konflikten führen, soll analysiert
werden. Zur Finanzierung können die eingesparten Mittel der ILA-Förderung herangezogen werden.

Begründung

Die Ethikkommissionen wurden bereits mit der letzten Novelle des Hochschulgesetzes eingeführt!

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!


	Ä317 Global denken, lokal handeln: Für eine faire und friedliche Welt
	Änderungsantrag zu 3.10.
	Von Zeile 5 bis 6:

	Begründung


